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Entwicklung der industriellen
Revolution und der Logistik

In der industriellen Revolution werden vier
Entwicklungsstufen unterschieden.
Ende des 18. Jahrhunderts begann die erste

industrielle Revolution; sie ist gekennzeichnet
durch die Einfuhrung mechanischer
Produktionsanlagen mit Hilfe von Wasser- und Dampfkraft

(Erster mechanischer Webstuhl 1784 in

England).
Die zweite industrielle Revolution begann
anfangs des 20. Jahrhunderts mit der Einführung
arbeitsteiliger Massenproduktion und mit Hilfe

von elektrischer Energie (Erstes Fliessband
1870 in den Schlachthöfen von Cincinnati,
USA).
Mit dem Beginn der 1970er Jahre des 20.
Jahrhunderts erfolgte die dritte industrielle
Revolution; ihr Kennzeichen war der Einsatz von
Elektronik und Informationstechnologie (IT)
zur Automatisierung der Produktion.
Heute befinden wir uns im Zeitalter der vierten

industriellen Revolution, auf der Basis von
Cyber-Physischen Systemen.

Die Logistik hat ihren Ursprung im militärischen

Bereich. Ihre Aufgabe ist eine umfassende

Unterstützung des Heers. Ihr Name leitet
sich aus dem Griechischen ab (Logos, Lego),
ist aber auch im römischen Reich bekannt (Lo-
gistika). Die älteste Definition stammt aus By-
zanz und ist ca. aus dem Jahr 900 überliefert.
Im mittelalterlichen Frankreich findet sich der

Begriff loger (logieren).

Antoine Henri Jomini widmete in seinem

grundlegenden Werk «Precis de l'art de la

guerre» ein ganzes Kapitel der Logistik. Durch
Übersetzung gelangte das Buch, sowie auch

der Begriff Logistik, Ende des 19. Jahrhunderts

in die USA und wurde zum Gedankengut
der US Navy. Der Logistikbegriff verbreitete
sich im 2.Weltkrieg auf die gesamten amerikanischen

Streitkräfte.

Nach dem 2. Weltkrieg hielt der Begriff Logistik

und logistische Methoden in den USA und

später in Europa Einzug in die private
Wirtschaft. Seither entwickelte sich die Logistik
rasant, wurde ein Teil der Betriebswirtschaftslehre

(BWL) und ist heute eine interdisziplinäre
Wissenschaft.

In den 1950er Jahren musste eine bessere

Verfügbarkeit der Waren gewährleistet werden.
Mangelnde Transportmöglichkeiten bildeten
einen Engpassfaktor in der Lieferung. Durch
Optimierung der Transport- und Tourenplanung

wurden die Lieferzeiten verkürzt, sowie

neue Verfahren zur Optimierung in die Logistik

übernommen.

In den 1960er Jahren zeichnete sich eine
Entwicklung vom Verkäufermarkt zum Käufermarkt

ab; die Verstädterung stellte die Logistik
vor immer neue Herausforderungen, welche
die Gewährleistung der Verfügbarkeit von Waren

stark beeinflusste.

In den 1970er Jahren nahm in der Fertigungsindustrie,

insbesondere der Automobilindustrie,
die Anzahl Produktionsvarianten zu. Die

klassische Serienfertigung wurde durch die

spezifische Auftragsfertigung ersetzt. Im
Bereich der Produktionsplanung und Fertigungssteuerung

entstanden für die Logistik neue
Herausforderungen. Just-in-time Konzepte
gewannen an Popularität.

In den 1980er Jahren zwang der steigende
Kostendruck die Unternehmen neue
Rationalisierungskonzepte zu entwickeln: Kostenoptimierung

der Lagerhaltung durch Reduzierung
der Bestände. Der Einsatz von IT-Systemen
schöpfte die letzten Rationalisierungspotenziale

in der Unternehmung aus.

In den 1980er Jahren fand der Prozess-Ge-
danke Einzug in die Branchen, sowie auch
die aufgabenorientierte Organisation von
Unternehmen. Die Folge war eine ganzheitliche

Betrachtung der Produktions- bzw.

Wertschöpfungsketten. Koordination und
Kommunikation gewannen immer mehr an
Bedeutung. Die Globalisierung führte zu einer
Zunahme des Wettbewerbes.

Heute sind die Rationalisierungsmöglichkeiten
in den Unternehmungen ausgeschöpft.

Wichtig sind konkurrierende Versorgungsketten,

sogenannte Supply Chains, die von der
Logistik koordiniert und optimiert werden
müssen. Die logistischen Aufgaben umfassen
die 6Rs: die richtige Menge, der richtigen
Objekte (Güter, Personen etc.), am richtigen
Ort, zum richtigen Zeitpunkt, in der richtigen
Qualität und zu den richtigen Kosten
bereitzustellen.

Die Entwicklung der Logistik ist nicht
abgeschlossen. Sie wird auch in Zukunft weitergehen.

Quellen:
DFKI 2011 und fh-muenster.de/logistik/
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